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Einladung

Wir sind an Jesus Christus gläubige Christen, vornehmlich 
Selbstständige oder in verantwortungsvollen Positionen 
tätig, die sich freiwillig zu einem Austausch Ihrer Anliegen 
zum gemeinsamen Gebet treffen. Wir nehmen die Verhei-
ßung an, die Jesus uns in seinem Evangelium zusagt: 

»Denn wo zwei oder drei versammelt sind in meinem  
Namen, da bin ich mitten unter ihnen.« 

(Mat. 18,20 - Lutherbibel 2017)

Für unsere regelmäßigen Gebetstreffen geben wir uns 
folgenden Rahmen

1. Der Dreiklang »LOBEN - DANKEN - BETEN« bil-
det die Grundlage unserer Treffen. Das LOBEN er-
folgt durch das Singen von Liedern, sofern möglich 
mit musikalischer Begleitung, das Beten von Psalmen,  
Liedern und geistlich ermutigenden Texten.

2. Wir treffen uns abwechselnd bei einem Gruppen-
mitglied (SiGler), das die Rolle des Gastgebers bei  
diesem Treffen innehat. Der Gastgeber / die Gastgeberin 
steht mit den persönlichen und betrieblichen Anliegen im 
Mittelpunkt. Darüber erfolgt ein intensiver Austausch und 
das Gebet.

3. Der Gastgeber / die Gastgeberin sorgt für einen Imbiss. 
Das leibliche Wohl ist uns wichtig und es fördert die Ge-
meinschaft. Wir treffen uns regelmäßig am letzten Montag 
im Monat um 19.00 Uhr. Das Ende des Treffens ist gegen 
22.00 Uhr.

4. Vor dem Gebet um Unterstützung, Hilfe und Weisung 
für unsere Anliegen steht das DANKEN. Wir danken für 
unsere Erlösung, alle Zusagen und die Nähe unseres Herrn 
Jesus Christus sowie auf die Erhörung unserer Gebete.

5. Wir beten für unsere persönlichen, betrieblichen und 
solche Anliegen, die vornehmlich Menschen (Personal) be-
treffen. Unser Gebet hat eine Weite, die Menschen in unse-
ren Gemeinden, Kommunen, unserem Land, unserem Volk 
im Sinne von »Suchet der Stadt Bestes« mit einschließen. 

6. Alle Informationen und Anliegen, die wir aus der Grup-
pe erfahren sind vertraulich und nicht mit Dritten zu teilen. 
Wir bewegen die Gebetsanliegen über die Treffen hinaus 
weiter in »unserem Herzen«. Der direkte Austausch inner-
halb der Gruppe zwischen den Treffen ist ausdrücklich er-
wünscht.

7. Wir bieten die Möglichkeit, unsere wichtigen persönli-
chen Daten auszutauschen. So können wir uns besser ver-
netzen und in Krisensituationen erreichbar sein. Wir nut-
zen sichere Kommunikationswege, um uns auszutauschen.

8. Ehrlichkeit, Integrität, »ein reines Herz«, ist unabding-
bare Voraussetzung für ein kraftvolles Gebet. In unserem 
Kontext ist es Ziel, die genannten Anliegen im Gebet vor 
Gott zu bringen, diese zu unterstützen und wenn möglich 
zu begleiten. Es kann aber die Situation entstehen, dass 
sich jemand »verrennt« oder Risiken eingeht, die schwer 
kalkulierbar sind. Hier ist ein offenes, hörendes Wort und 
Gebet angezeigt.

9. Eine Gebetsgruppe lebt von der persönlichen Bezie-
hung, der Vertrautheit und gegenseitigen Wertschätzung. 
Wir sind eine verbindliche Gruppe, aber keine geschlos-
sene Gesellschaft. Wir freuen uns über neue Teilnehmer. 
Unser Ziel ist es, regional neue Gruppen zu etablieren. 

10. Der Koordinator ist für die Koordination der Treffen 
verantwortlich und damit auch Ansprechpartner für alle 
Belange der SiG-Gruppe. Die Gruppe lebt vom Konsens, 
sollte in Einzelfällen dies nicht möglich sein, so trifft der 
Koordinator die Entscheidung. Gleichzeitig darf von ihm 
erwartet werden, dass er geistliche und inhaltliche Impul-
se zur persönlichen Entwicklung in die Gruppe einbringt.  
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